
PARINER ORTHODOXIE sche, VOT em aber die gottesdienst-
lıche Praxıs der Orthodoxen Kırche als

Karl Christian elmy, Die orthodoxe genuılne Quellen und durch gelun-
Theologıe der Gegenwart iıne FEın- SCIIC Zıitation ZUT Sprache bringt,
ung. Wiıssenschaftliche Buchgesell- ebenso jedoch auch die Ansätze zeıt-
schaft, armstadt 19  = 255 Seliten und genössischer Theologen erläutert, VOINl
“  '  x arbta: Geb. 59,— denen VOT em Afanas’ev, €hr.

Androutsos, Lossk1], Smemann,In seinem Vorwort vermer Felmy,
evangelıscher Theologe und derzeit Chr. Yannaras, Zizıoulas, besonders
nhaber des evang.) Lehrstuhls für aber Bulgakov und Florovsk1)

immer wlieder herangezogen werdenGeschichte und Theologie des christ-
lıchen stens der Universität Erlan- (J. Meyendor{ff erstaunlıcherwelse UTr

gen-  ürnberg, ausdrücklich: ‚,Das VOr- relatıv wen1g). Auch die Kontrovers-
liegende uch Ist eine einführende Dar- punkte ZUT abendländıschen Theologie
stellung der orthodoxen Theologie, kommen gebührend ZUT Sprache.

Natürlich ırd INnan be1l einer Darstel-keine ‚Orthodoxe T heologie’ selhst.
Denn die orthodoxe Theologie darstel- lung derart umfassenden Charakters
len annn Man auch VonNn außen. FEine der einen oder anderen Stelle krıtische

Anfragen machen wollen, se1 6cS bel‚Orthodoxe T heologie’ selhst 1St dage-
SCn nicht lösen VonNn orthodoxer grundsätzlıcheren Fragen wenn z7. B
Erfahrung‘“‘ (S > € Eın sicher beach- beıl der Behandlung der Christologie

der monotheletische Streit und dastenswerter Hinweis; denn auf den ersten
Blick ll schon überraschend Ökumenische Konzıil unberücksiıich-
erscheinen, daß eiIn nıcht-orthodoxer tigt eıben), se1 bel einzelnen Formu-
Theologe das Wagnıs unternimmt, lıerungen (wıe der Behauptung, der
umfassend ın die orthodoxe Theologie Gottesmutter „nach jeder Doxologie,

Ende Jjeder hymnischen Dich-einzuführen, zuma. auf dem Umschlag
(und in den Verlagsankündigungen) der [ung gedacht wird ‘‘ 104), se1 bel
Titel des Werkes doch der gelegentlich eigenwilliger Terminologıe
Anmerkung 1m Vorwort ‚‚Orthodoxe (:dıe ıchera“* ‚„das Sticheron‘““‘ für
Theologie ıne Einführung‘“‘ lautet. den Sıngular 7 f 106) Auch Nag

Dıiıe lange Vertrautheit des Verfassers dıe doppelte Angabe griechischer Eıgen-
mıiıt der Orthodoxen Kırche VOT allem INn (einnmal In Translıteration,
Rußland führt ihn aber auf den rich- sodann In griechischen Buchstaben)
tıgen Weg, ennn dıe ıtıdee für noch als ‚WaTl ungewöhnlıich, aber viel-
seiıne Einführung In Anlehnung leicht ganz hılfreich empfinden, fragt
Vr. Pavel Forensk1] In der eingangs siıch dann aber doch nach dem Sınn

erläuterten der(1—2 „Iheologie der ‚„„‚Aussprachehilfen““ für russısche
Erfahrung‘“‘ findet. Konsequent stellt Namen, zumal das benutzte und

se1ıne Themenbereiche Irimtätslehre manchma. nıcht ganz unkomplıizıerte
(40—58), Chrıistologie 59—105), Neu- phonetische System 1m Gegensatz
matologıe (106—13 Soterlologie dem der Translıteration (AV nicht
(133—14 Ekklesiologie j  9 erklärt ırd.
Mysterientheologie (169—23 und Gravierender wollen allerdings ein1ıge
Eschatologie (240—246 dar, indem Mängel ın den Literaturangaben CI-
dıe asketische, mystische, 1ıkonographi- scheinen: nıcht NUL, dal auch eINSEIN-

AT



tige und problematische Publikationen Hintergrundes und der Phasen des Bıl-
eiwa dıe psychologische Ikoneniıminter- derstreıts anregend und hılfreich. Auch

für dıe Geschichte des Verhältnisses VO  -pretatiıon VOIN AT Kühnıs, 105) ohne
1Nwels oder Abhebung neben wiıichtı1- aal und Kırche biletet die Darstellung

Öpmanns interessante Aspekte. WerSCH und grundlegenden Werken stehen;
manchmal scheıint dıe Auswahl doch das Buch, durch das 1mM Tıtel
recht willkürlich se1ln, WeNnNn g atum 1054, auf der Suche

11UT eın Beispiel ennen VOIN nach einer Darstellung der iınter-
Leon1d Uspensk1] (1901—1987) ‚WaTl eın gründe und Folgen der Kirchenspaltung

VO  > ()st- und Westkirche In dıe Hand/seitiger Aufsatz, nıcht aber se1ın umifas-
sendes, fast 500 tarkes Hauptwerk nımmt, ırd bedauern, daß dıe Folgen
La Theologıe de V’1ic  one dans l’Eglıse der verhängnisvollen Bannbulle VO

orthodoxe‘‘ (Parıs angeführt ist Jul:ı 1054 1Ur ın wenıigen Sätzen AaNnSC-
deutet werden ıne Folge der Sto{ff-Nikolaus hon
verteilung 1im Rahmen des Gesamtwerks
der ‚„‚Kirchengeschichte 1n Einzeldarstel-

Hans Jeter Döpmann, Die Ostkıirchen lJungen‘“. Schade ist, daß dıe Lektüre
VO Bilderstreit bis ZUTr Kirchenspal- gelegentlıch durch ärgerliche Druckfeh-

ler gestÖrt ırdtung VON 1054 (Kirchengeschichte
In Eıinzeldarstellungen 1/8) Evange- Miıt der Darstellung der geschicht-

lıchen Ereign1sse, dıe VARB ‚„„Verlust derlısche Verlagsanstalt, Leipzig 1990
138 Seıten Kt 19,50 FEinheıit““® ührten, beginnt Döpmann

auch sein uch ‚„„Dıie orthodoxen Kır-
Ders., DIie orthodoxen Kırchen uch- chen‘“. Sowohl be1l der ‚„„‚Absonderung‘“‘

verlag Unıion, Berlin 1991 384 Seılten. der orientalıschen Kırchen 1im Zusam-
Geb 48,— menhang mıt den christologischen Streli-
Für das ökumenische Gespräch mıt tigkeıten als auch bel den Entwicklun-

den orthodoxen Kırchen sınd sowohl SCH, die ZUrTr großen Kirchenspaltung
Kenntnisse ihrer Frömmigkeıtstradıtiıon VO  — 1054 ührten, arbeıtet die Ver-
und iıhres Selbstverständnisses als auch quickung VO  —j theologischen Konflikten
Informatıionen über ihre Geschichte Von und polıtıschen Interessengegensätzen
grundlegender Bedeutung. Dafür kön- heraus.
1CH die beiıden Bücher VON Hans jeter Dann stellt In einem ausführlichen
Döpmann gute Dienste eisten. Kapıtel dıe heutigen orthodoxen Kr

Der als eıl der ‚„„Kirchengeschichte ın chen VoO  X Für ıne erste Informatıon ist
diese Übersicht hilfreich. Be1l der Dar-Einzeldarstellungen“‘ ıIn der Evangelı-

schen Verlagsanstalt Leipzig erschlienene stellung der Russischen Orthodoxen
and über dıe Geschichte der Ostkir- Kırche fällt allerdings auf, dalß dıe
chen 1n der Zeit VO bIıs H: Jahr- Ereignisse nach der Oktoberrevolution
hundert schıildert Ereignisse und Ent- VOoNn 191 7/ sehr euphemistisch umschrie-

ben werden. Miıt keinem Wort werdenwicklungen, die bis heute wesentliche
Auswirkungen 1im Leben der Ööstlıchen die blutigen Verfolgungen der Stalinzeıit
Kırchen un im Verhältnis der Konfes- erwähnt, 11UTE iın einer Randnotiız ird
sionen zueinander en Für das Ver- dıe Russische Orthodoxe Auslands-
ständnıs der orthodoxen Bilderfrömmig- kırche genannt, die als Folge der Sıtua-
keıt ist dıe dıfferenzierte Darstellung des t1on der Heimatkirche Von Emigranten
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